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Kın neu aufgefundener T1@€e ILuthers
den gefangenen Ön1g Christian VOoO  5

Dänemark, eptember 1532

Mitgeteilt
von

Enders, Pfarrer Oberrad.

In IL, 300, Nr. dıeser Zeitschrıft hat
AUuUS einem Kıgaer eX dıe umma lıterarum eiınes Briefes Lu-
ers den gefangenen Könıg Christian ı88 VON Dänemark miıt-

geteult (und darnach voxh 65 Analect Luther., OT-

wähnt, aber sonderbarerweise miıt dem Datum 15 September1
den T1€' selbst enthielt der Codex nıcht, und ist auch bisher
uınbekannt geblieben. Vor wenıigen W ochen jedoch 1st ÖL, und
ZWarLl ın dem Original , ıIn der Stadtbibliothek Frankfurt e

aufgefunden worden , ıindem beı einer anderweıtigen Zwecken
dienenden Benutzung des erkes „ Cosmographie das ist Beschrei-

erstlich durch errn SJehast. Etruc.bung
durch Sebastianum Henricpetr1,Basel“ (am chlufs

in fol., der Brief entdeckt wurde. Kr War iın eınem Folio-Blatt,
voxnxn dem das andere, das jedenfalls die Adresse enthielt, abge-
schnıtten 1St, auf dem schmalen Längsrand eiNnes herausgeschnıt-
en Vorsatzblattes aufgeklebt, und 1s%t vollständıg gyut erhalten
Das xemplar der Kosmographie selbst hat dıe Wiıdmung ‚„ Johan
Paul Huynen , voOxh Franckfort , verEhrt dieldes W —— Buch ZU)  =

yuten andenckhen | An Her dom1 : ord Groß g‘_
weßner Prior 1n TLIr —— —  D 1697 Sebtemer.“, und ist AUS der
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Bibliothek des Ffankfurter Dominikanerklosters bel dessen Säku-
k übergegangen. 1ler T1S5(@ derlarisıerung in dıe Stadtbiblıothe
bıs beı einer , wWer weils nachBrief se1n unbekanntes Daseın,

WI1Ie langer Ze1t wıeder erstmalig Benutzung gerade dieser Aus-
phıe ANS Licht SOZ056H werden konnte.gabe der 0SmMOZT

Noch Se1 erwähnt, daIS auf den übrıgen Vorsatzblättern eiıne A b-

schrıft des Briefs sıch befindet, dıe vielleicht von dem Priıor
herrühren mMas Y hat S16 sicher nicht gemacht),

übrıgens reich Verlesungen 1s%. Auf weilche Weise der TIe
in den Besıtz des Huynen gelangte, darber jede Ver-

mutung
Ziur Sachlag des Briefes selbst Se1l aran erinnert, dafs Chrı-

ot1an ı88 nach se1Ner VertreibuDnS AUS Dänemark beı seınem län-
Oktober 1523 Luther persönlichAufenthalt In Wittenberg,
fwechsel Luthers Nr. 730), auch

zennen gelernt (vgl meıinen Tr1€e
Um

iıhm mehrfach geschrieben (vol Nr 929 U,

leichter konnte Luther durch dıe Kurfürstin Elisabeth vonxh

die Schwester Christlans, weiche, VvVOoOxXh ıhrem (G(emahlBrandenburg,
Joachım ihres evangelische au wıllen SCcChwer De-

droht, 1528 mit; Christijans nach Sachsen entfiohen Wäal,
unserh Trostbrief den Könıg richten,bewogen werden x“

welcher beı seinem Versuch, In verlorenes Reıich durch W affen-

gyewalt wieder erlangeNn, In Norwegen sich hatte ergeben
August 1532 in schwerer eIangeL-müssen und se1%t Anfang

schaft 1m echlofs onderburs auf der Insel Alsen gehalten wurde.

Am yleichen Tage mı1 unNnserhi Schreiben richtet Luther auch
ch von Dänemark eınen T1e m1% eıner

&. den Könıg Friedrı
Uurbıtcte für den Gefan (de  e I 403; Eri AÄusg
54, 329), dıe jedoch reınen Erfolg hatt als Christian, in der

7, se1inem schon Jänger gyeplanten Vorhaben des KailsersHoffnung,
bereıts auf dem Augsburger Reichstag 1530Hılfe gewınnen

sge1ine evangelischen Ansıchten abgeschwor und mi1t der römıschen
Kırche sıch wieder ausgesöhnt 6, War Luther, vielleicht auech

der Kurfürstin, wohl unbekannt geblıeben.

nad vnd frıde trost YNSeEeTS hlıeben herrn vnd he1- U Jands

esu Chrıistı Durchleuchtigster oyrosmechtiger konig | gnedigster
herr. us begern Mt. Schwester, mel NEer ynedigsten ITaWw

Marggreuin kurfürstin 9 vnd / auch schuldıger pflicht christlıcher
mügen ynterlassen k M{t. dıesen TOSE-lıebe, hab ilchs nicht |

brieff schreıiben | Nu eın ynedigster herr konig, Hs ist m1r
1a leid Mt solch beschwerlich zustehen Es 1s% eglich

Z Aber, Ich bıtt
YNUug, da kan H niemand ande
Mt. wolte hierinn (+0tLEeS W1llen , miıt gyedultıgem y]auben ernst-
lıch sehen, enn der gelbe gülıge Got%t, A 12 mi1t solcher
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straffe A dafs Mt. N1C. VErSOSSCH haft noch wol H wIie
gygeschrıeben stehet, Kr steupt alle kınder, U nımpt. Item
elche iıch jeb habe die steupe ich, Ynd k Mt. wolte hbe-
dencken, WIe Sar vıel besser SIEe fur | Gott aben, denn das
mehrer teıl anderer konıge vynd fursten U weiche GGott lesst; -
T3a yKn seinem 9 dahın | en yun Gottes lesterung ynd
allerley hoffart, vynd blındheit ndlıch uch terben yhan yhrensunden vnd ynglaubens 18 die verworffen vnd VNS6Z096N ynd
yngestrafften kiınder Aber IM k Mt. , gestrafft vynd gedemutiget,fur olcher hoffart H vnd sunden behut WIrd, vnd Gott sıch Dı
keren vermane Das eSs wundschens gyelten solt, k Mt
ausent mal leber e1n SO1C gezuchtiget ynd gestraffter onıg,weder der er herrlichst konıg, yAan sunden Yyngestraft,

manet, verdampt wird, sein begern Solt, Es ist; doch
dıs en G1n augenblick, vynd hoffen e]nes andern, Ynd usSsen
doch beıde frome vnd bose konige, yhr krone hinder sıch
lassen Die bosen konige vngestrafit sterben, solche hoffnungnicht haben konnen, W1@ k M, gewislich hat, S1e solche
rute Gottes mıt gyedült ynd glauben erkennet vynd annımpt,enn kans TE „  &_a d Arn  -a nıcht lassen, Ks SiC| us 1n (Ao0tt; der betrubten
Se1In , W10 i D  SEWL D sıch allenthalben rhümen leßt, Ynd ist seIn arl
die hoffert1 | CN sturtzen vnd die Jenden aufinemen. Dem nach
meın gnter herr oNIg, stelle I M, olchen fall heım dem
gynedıgen veterlichen willen Gottes, welcher Mt ZeitLG “n.-. xa  N 8 an ıeauff erden darumb demutigt, das S1@e ewlglic — _—n_  —— 1me
erhebe IMS ist 12 nichts , (wenn 1Irs Jeuben wolten) SR  RE das WIr
hle aunf erden verlıeren ynd lassen, dem das WIr dort

1me finden vynd ehalten sollen. Chrg | ein1g'er 0S
vynd schatz, stercke vnd troste Mt. hertz mit seinem 01t
vynd geist, yn aller seines | rostes vynd mache solche
vynd scharffe rute, yan | k. Mt hertze SUSsS vynd 1857116 nach
se1ner krafft, da miıt auch alles AUSs nıchts schaffet, Yn
zweinel AUS rubsal aunch Lrost, AUS ruten lust, aus elend freu-
den machen kan, Was iıch miıt meınem gyebe vormas,wıl ich ] Mt. mit em vleis s Ar | dıenen VYnd E
Mt Nneme solchen TOS von mM1r ynediglich A, alg Von Gott
AUS dem Hımal selbs, | enn hatts befolhen vynd geboten, das
W1 YOS sollen ynter einander Lrosten , Darumb ist trost
gewiıslich Gottes Trost, als von yhım geboten vnd gegeben men

Vigilıa Michaeglis 1532
Mt£.
williger Doector

Mar LutheR
|Von Sspäterer and dazu geschrieben AnNnu suüa roprıa S(cripsit).|


